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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer des Gonzalinho-Projekts!  

Das letzte halbe Jahr im Gonçalinhoprojekt war sehr aufwühlend. Es war geprägt durch 

den größten Wechsel im Team seit Beginn unserer Partnerschaft und gleichzeitig durch 

die umfassenden Baumaßnahmen, die wir im letzten Rundbrief angekündigt haben. 

Beide Hürden sind genommen und wir möchten Ihnen und euch die neuen Räumlichkei-

ten und das neue Team vorstellen:  

Jetzt ist der Traum Wirklichkeit geworden, einen geschlosse-

nen Raum zu haben, in dem die sportlichen und pädagogi-

schen Aktivitäten stattfinden können, ohne Sonne, Wind und 

Regen ausgesetzt zu sein. Dazu wurde das alte, inzwischen 

marode Dach abgebaut und durch eine Stahlkonstruktion er-

setzt, außerdem 

wurden neue Wände 

mit Fenstern gebaut. 

Die Matten können jetzt 

liegen bleiben statt nach jeder Trainingsstunde abgebaut werden zu 

müssen, sie werden nicht nur für Judo, sondern auch für viele an-

dere Bewegungsspiele genutzt. Zum Spielen, Malen und Lernen können die Kinder an 



Tischen sitzen statt auf dem Boden, denn im alten Haus gab es keinen Platz, um Möbel 

vor der Witterung und vor Diebstahl geschützt aufzustellen oder zu lagern. Im hinteren 

Bereich wird in der zweiten Bauphase eine Küche gebaut und eine Veranda als neuer 

Außenbereich gestaltet.  

Einige Aktivitäten – wie in diesem Bild die improvisierte Was-

serrutsche auf einer Plane – konnten trotz der Bauarbeiten 

stattfinden, insgesamt aber musste die Betreuung während der 

Bauphase ausgesetzt werden. Dafür haben die älteren Kinder 

und Jugendlichen engagiert mitgeholfen, wo dies möglich war, 

zum Beispiel beim Putzen und Baustelle-Aufräumen, wie die 

Bilder auf der ersten Seite zeigen.  

Die Neueröffnung des Projekts mit dem fertig gestellten Neu-

bau wurde im Juni in einer beeindruckenden öffentlichkeits-

wirksamen Feier mit den Gonçalin-

hokindern und ihren Eltern zelebriert, 

bei der Honoratioren der Stadt; 

Künstler und Gemeinderäte anwe-

send waren. Alles war wunderbar or-

ganisiert und mit Enthusiasmus mo-

deriert. Sogar wir aus Deutschland 

wurden live zugeschaltet und konn-

ten ein Grußwort sprechen.  

Aus der aktiven Kinderbetreuung haben sich nach vielen Jahren Suellen und Jackie zu-

rückgezogen, um sich beruflich neu zu orientieren. Die Fotos zeigen Suellen (links, 2008 

beim Bau des Kinderhauses) 

und Jackie (rechts, 2011 beim 

Geschichtenvorlesen). Suellen 

ist Mitbegründerin des Projekts, 

sie war 16 Jahre alt, als die 

Stadtteilinitiative von Müttern 

und Jugendlichen begann, die 

Kinder durch Spielangebote von der Straße zu holen. Die beiden Stellen sind jetzt neu 

besetzt worden von ehemaligen Gonçalinho-Kindern, die beide schon seit Jahren als Hel-

fer/in aktiv waren und nun hauptamtlich eingestiegen sind: Lorival, 22 Jahre alt, seit sei-

nem 6. Lebensjahr im Projekt und Fernanda, 19 Jahre alt, sie war schon Gastschwester 

unserer FSJlerinnen. Das Judo-Bild auf der ersten Seite unten zeigt hinten links Lorival, 

vorne rechts Fernanda, hinten rechts unseren Judolehrer Nando. Hier gestalten sie 

zusammen für die jüngeren Kinder der Vormittagsgruppe das Training. Drika (im Grup-

penbild auf der dritten Seite hinten, 2.v.li), die seit 8 Jahren Teil des Teams ist, bleibt da-

bei, so dass die Kontinuität der Arbeit garantiert ist und unsere zwei Neuen gut eingear-

beitet werden können. 

Auch der brasilianische Trägerverein des Projekts, die SECIBA – als gemeinnützig aner-

kannt – ist durch Neubesetzungen gestärkt worden. Eric als Vorsitzender (Er hat bei der 

Jugendbegegnung 2019 in Metzingen teilgenommen, im Gruppenbild in der Mitte) und 



Sandro als Schatzmeister (ehemaliger FSJler im Gonçalinhoprojekt, er lebt inzwischen in 

Cáceres, im Bild links von Eric) sind ein wunderbares Team. Zusammen haben sie es 

schon in den ers-

ten Monaten ih-

rer Amtszeit er-

reicht, dass die 

Stadtverwaltung 

das Projekt offizi-

ell unterstützt 

und mit öffentli-

chen Geldern för-

dert. Diese Aner-

kennung zu erhalten war uns seit langem ein Anliegen, denn auch wenn das Gonçalin-

hoprojekt noch weit davon entfernt ist, sich selber zu tragen, weil diese neue Förderung 

nur die extrem gestiegenen Lebenshaltungskosten ausgleicht, ist es doch ein wichtiger 

Schritt in die Richtung, nicht ausschließlich von unseren Spenden abhängig zu sein. 

Unser FSJler Matheus ist uns auch in der Bauphase eine große Hilfe gewesen, weil er 

sich nicht scheut, aktiv anzupacken. Auch inhaltlich hat er das Programm für die Gonçal-

inhokinder bereichert: Das Bild stellt eines von vielen schönen Er-

gebnissen dar, die die Kinder im November in der Themenwoche 

„Schutz des Pantanals“ mit ihm erarbeitet haben. Sie haben die 

Artenvielfalt der Flora und Fauna kennengelernt und sich mit der 

Frage beschäftigt, wodurch diese gefährdet sind. Weitere themati-

sche Schwerpunkte seiner Arbeit waren eine Hygienewoche und 

die Auseinandersetzung mit (Post-) Kolonialismus zum „Tag der 

Sklavenbefreiung“ am 4. Dezember. Anlässlich der Fußball-WM 

hat Matheus mit allen Kindern zusammen ein Turnier organisiert, 

bei dem die Teams die WM in Kleinformat ausgetragen haben. 

Leider haben wir auch eine traurige Nachricht. Zwei Menschen, die Teil unserer Partner-

schaft waren, sind dieses Jahr verstorben: Maria Luiza Neves Cruz (links im rechten Bild) 

war als Rektorin der nahegelegenen Grund-

schule Mitbegründerin 

des Gonçalinhoprojekts 

und hat seine Konzep-

tion und Entwicklung ent-

scheidend mitgeprägt. 

Valdir Silva, Professor 

an der Uni in Cáceres (im Bild stehend in der 

Mitte), war Leiter des Austausches 2013 und 

gab unserer Partnerschaft wertvolle Impulse.  

Mit freundlichen Grüßen, Katja Polnik und die Brasilien-AG.  
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